
Dritte gemeinsame Ratssitzung 
24. Januar 2019 Herrieden, Schernberg





Was ist ein ILE ?Was ist ein ILE ?
Integrierte Ländliche Entwicklung

Was ist ein ILEK ?Was ist ein ILEK ?
Integriertes Ländliches Entwicklungs- Konzept

MottoMotto::
Gemeinsam sind wir stärker!

Ziel:Ziel:
Interkommunale Projekte, die allein nicht 

realisierbar wären, in ökonomisch, ökologisch und 
sozial nachhaltiger Weise zu planen und 

auszuführen!



Sinn:Sinn:
Durch den Aufbau regionaler Netzwerke werden Einsparmöglichkeiten erarbeitet, 

sowie der kurz-, mittel- und langfristige Handlungsbedarf erhoben und 
koordiniert!

ILEK zeichnet sich aus:ILEK zeichnet sich aus:
Durch die aktive Beteiligung der Bürger am Planungsprozess.

In Ideenwerkstätten werden Meinungsbilder gesammelt und diskutiert, 
um daraus Projektansätze (Integrierte Ländliche Entwicklungs-Konzept)

zu entwickeln.

Förderung und Unterstützung:Förderung und Unterstützung:
Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken in Ansbach 



Was bisher geschah:Was bisher geschah:

5. November 2015 
Erste gemeinsame Ratssitzung der Gemeinden in Leutershausen um sich vom Amt für 
Ländliche Entwicklung (ALE) über einen Integrierten Ländlichen Entwicklungsprozess 
(ILE) zu informieren.



20./21. November 2015

Strategie-Seminar in Klosterlangheim
(Schule der Dorf- und Flurentwicklung) 
Moderation: 
Wolfgang Neukirchner, Michael 
Hofmann





Aurach, 16. Februar 2016Aurach, 16. Februar 2016
Die Bürgermeister der 10 Kommunen besiegeln im Beisein von Vertretern des

Amtes für Ländliche Entwicklung den BeschlussBeschluss einereiner gemeinsamengemeinsamen
interkommunaleninterkommunalen AllianzAllianz fürfür eineeine IntegrierteIntegrierte LändlicheLändliche EntwicklungEntwicklung
(ILE)(ILE).. Vereinbart wurde zunächst die ILE als Arbeitsgemeinschaft (ArGe) nach
dem Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit zu führen.





Auftaktveranstaltung ILE Auftaktveranstaltung ILE 
26. September 2016 26. September 2016 

GrundGrund-- und Mittelschule Herriedenund Mittelschule Herrieden



Bürgerbeteiligung

 Aurach, 26.10.2016
AK „Versorgung“ bei Bäcker Becks Backwelt

 Arberg, 8. 11. 2016 
AK „Landwirtschaft, Erholung und Umwelt“ Mehrzweckhalle Arberg

 Bechhofen,15.11.2016 
AK „Verkehr und Arbeiten“ Deutsches Pinsel- und Bürstenmuseum 

 Dombühl, 22.11.2016
AK „Wohnen“ 

Ehemalige Bahnhofsgaststätte Dombühl

 Wieseth, 10.01.2017
AK „Land- und Forstwirtschaft, Erholung und Freizeit sowie Umwelt und Klimaschutz“

Start der Online – Beteiligung im Januar 2017



8. Dezember 2016 in Wieseth8. Dezember 2016 in Wieseth
Kommunale Allianz gibt sich NamenKommunale Allianz gibt sich Namen
und überreicht Preise des Gewinnspielesund überreicht Preise des Gewinnspieles



8. Dezember 20168. Dezember 2016
Einigung auf den Namen Altmühlland A6

Entwurf eines Logos

Antrag zur Sicherung der Namensrechte beim Deutschen Patent- und Markenamt in München

November 2018 – Eintrag in das Register der geschützten Markenzeichen

22. Februar 2017  Sprecherwechsel22. Februar 2017  Sprecherwechsel
Erster Bürgermeister Manfred Merz (Aurach) an ersten Bürgermeister Jürgen Nägelein (Arberg); 

sein Stellvertreter ist erster Bürgermeister Helmut Schnotz (Bechhofen an der Heide)

Antragstellung zur 1. Rate der staatlichen Förderung

 die Kassenführung soll bis auf Weiteres bei der Gemeinde Aurach verbleiben, diese stellt auch weiterhin

ihre Homepage als Plattform zur Verfügung

Die AGIL-Koordinationsstelle wird bis auf Weiteres mit den anfallenden Verwaltungsaufgaben betraut, die    

übrigen ILE-Gemeinden beteiligen sich am Aufwand



18. Mai 201718. Mai 2017
Folgende Projekte werden als Leitprojekte festgelegt:Folgende Projekte werden als Leitprojekte festgelegt:

Handlungsfeld „Wohnen“
Flächen- und Leerstandsmanagement (zusätzlich neue Nutzungsmöglichkeiten) 
Dorferneuerung
Neuer Wohnraum

Handlungsfeld „Versorgung“
Medizinische Versorgung
Angebote für Seniorenarbeit
Neue Nahversorgungsangebote 

Handlungsfeld „Verkehr und Arbeiten“
Flexible Mobilitätsform
Elektromobilität (im Allgemeinen)

Handlungsfeld „Arbeiten“
Interkommunales IndustrieInterkommunales Industrie-- und Gewerbegebiet und Gewerbeflächenmanagement und Gewerbegebiet und Gewerbeflächenmanagement StartprojektStartprojekt
Interkommunale Gewerbeschau

Handlungsfeld „Land- und Forstwirtschaft, Erholung und Freizeit, Klima und Umweltschutz“

Kernwegenetz Kernwegenetz StartprojektStartprojekt
Vermarktung regionaler Produkte

Handlungsfeld „Land- und Forstwirtschaft, Erholung und Freizeit, Klima und Umweltschutz“
Ökokonto /Interkommunales Ökoflächenmanagement



Bechhofen an der Heide, Thann, 4. Juli 2017Bechhofen an der Heide, Thann, 4. Juli 2017

Behörden- und Expertenbeteiligung  zum Maßnahmekatalog ILE

Herrieden Bergwirt, 29. November 2017Herrieden Bergwirt, 29. November 2017

Zweite gemeinsame, informative Ratssitzung:
Vorstellung des Integrierten Ländlichen Entwicklungs-Konzeptes (ILEK)



Weikersheim, Schächtersheim, 19. Januar 2018Weikersheim, Schächtersheim, 19. Januar 2018
Übergabe des Integrierten Ländlichen Entwicklungs- Konzeptes
Grundsatzbeschluss die bisher als lose Arbeitsgemeinschaft gepflegte Zusammenarbeit  

nach dem KommZG künftig als Zweckverband zu führen;
 eine Verbandssatzung ist zur abschließenden Beschlussfassung noch zu erarbeiten

19. Januar 2018  Sprecherwechsel    19. Januar 2018  Sprecherwechsel    
Erster Bürgermeister Jürgen Nägelein (Arberg); an ersten Bürgermeister Helmut Schnotz (Bechhofen an 
der Heide), sein Stellvertreter ist erster Bürgermeister Gerhard Rammler (Burgoberbach)



UmsetzungsphaseUmsetzungsphase
März 2018 März 2018 
Projekt KernwegenetzProjekt Kernwegenetz

Erstellung eines Leistungsprofiles und Ausschreibung für die Erstellung
eines Konzeptes für ein interkommunales Hauptwirtschaftswegenetz 
(Kernwegenetz)

Juli 2018 Juli 2018 
Projekte Kernwegenetz sowie IndustrieProjekte Kernwegenetz sowie Industrie-- und Gewerbepark Altmühlland A6und Gewerbepark Altmühlland A6

Vorstellung von Büros für die Erstellung eines Konzeptes für ein interkommunales 
Kernwegenetz
Vergabe des Auftrages an das Büro BBV LandSiedlung Würzburg
Machbarkeitsstudie erarbeiten für die Planung eines Interkommunalen 

Industrie- und Gewerbeparks

September 2018September 2018
Zuschuss-Antragstellung (ALE) für die Erstellung des Kernwegenetzes



Zuwendungsbescheid für die Zuwendungsbescheid für die 
„Erstellung eines Kernwegekonzeptes in der „Erstellung eines Kernwegekonzeptes in der 

ILE Region Altmühlland A6ILE Region Altmühlland A6
29. November 201829. November 2018



Zweckverband Zweckverband 
StadtStadt-- und Gemeinderatsbeschlüsseund Gemeinderatsbeschlüsse

zur Zweckverbandsgründungzur Zweckverbandsgründung
Kommune Beschluss am Kommune Beschluss am

Arberg 09.11.2018
- einstimmig -

Dentlein am Forst 27.12.2018
- eine Gegenstimme
-

Aurach 25.10.2018
- einstimmig -

Dombühl 19.12.2018
- einstimmig –

Bechhofen an der 
Heide

07.12.2018
- einstimmig -

Herrieden 16.01.2019
- einstimmig –

Burgoberbach 30.11.2018
- einstimmig –

Leutershausen 29.11.2018
- einstimmig –

Burk 15.01.2019
- einstimmig -

Wieseth 05.12.2018
- einstimmig -



Dritte gemeinsame, informative Ratssitzung Dritte gemeinsame, informative Ratssitzung 
der Altmühlland A6der Altmühlland A6

Donnerstag, 24. Januar 2019 um 19:30 UhrDonnerstag, 24. Januar 2019 um 19:30 Uhr
Landgasthof Bergwirt in Schernberg, 91567 HerriedenLandgasthof Bergwirt in Schernberg, 91567 Herrieden

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken, Ansbach; Intension durch Herrn Baudirektor Michael Ertel 

3. Altmühlland A6 – 2016 – 2019; 

4. Projekt „Kernwegenetzkonzept“; Frau Marion Dümig, 
Dipl. Ing. (FH) Vermessung und Geoinformatik Projektleiter Flur- und Regionalentwicklung BBV Landsiedlung 

5. Projekt „Industrie- und Gewerbepark Altmühlland A6“; Frau Sandra Öchslen,  
Dipl.-Geogr. Büro Klärle - Gesellschaft für Landmanagement und Umwelt mbH

6. Fragen und Antworten

Hinweis: Bei der Einladung handelt es sich um eine “Verpflichtende Sitzung”, die zwar keine formale Sitzung der jeweiligen 
Stadt- bzw. Gemeinderatsgremien ist und deshalb keinen beschließenden Charakter hat, sondern einen informativen –
gleichzeitig geht es jedoch darum, gemeinsam wichtige Weichenstellungen für unsere künftige interkommunale 
Zusammenarbeit zu stellen!



Vielen Dank für Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit !Ihre Aufmerksamkeit !

Präsentation: 

Koordinationsstelle 

Barbara Fuchs


